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Prinzeſſin Luiſe am 20 . , 21 . und 22 . September folgende
Feſtlichkeiten gegeben :

1. Im ausgedehnten glänzend dekorirten Lokale ſpielten

vier Orcheſter .

2. Am Abend war das ganze Lokal mit ſeinen Gärten ,

Anlagen und Baſſins ꝛc. glänzend illuminirt .

3. Ein großes Feuerwerk , bei welchem die hohen Namens

züge, der preußiſche Adler und das badiſche Wappen in

Brillantfeuer in hoher Luft glänzten .
4. Große Muſikaufführung von 180 Mitwirkenden .

5. Zum Schluß große Retraite u. Abendlied , dann die Volks

hymne und Boruſſia , in welche das ganze Publikum unter

Kanonendonner und Gewehrſalven freudig einſtimmte .

Für Beluſtigung der Jugend , wie überhaupt des Volkes ,

war in dem gemüthlich dekorirten Hintergarten in jeder Weiſe

Sorge getragen .

Deputationen .

inter den vielen Deputationen “ ) , welche das Glück hatten ,

den hohen Neuvermählten ihre ehrerbietigſten Beglückwün

ſchungen darzubringen , erwähnen wir nur noch jener der in

Berlin anweſenden ehemaligen Waffengefährten des Armee

corps in Baden aus dem Jahre 1849/50 .

Die Deputation beſtand aus dem Generallieutenant a. D.

v. Webern , dem Landrath und Major v. d. Kneſebeck ,

Dem Premier - Lieutenant a. D. und Geheimen exp . Secret .

Bernhard , ferner den Herren Schulz , Wagner , Bries

nick , Fröhlich und Sonnenburg . Als Seine Königliche

Hoheit in Begleitung des Generallieutenants von Peucker
in den Empfangsſaal getreten war , richtete der Herr General

lieutenant v. Webern folgende Worte an Höchſtdenſelben :

„ Die alten Soldaten des Zugs nach Baden im Jahre 1849

haben um die Gunſt gebeten , den Ausdruck ihrer Geſinnungen ,

den ſie in dieſem offenen Briefe niedergelegt haben , und der
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*) Siehe Fetberiht Seite 99 —100 .
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ihre innigſte und eigenſte Meinung enthält , durch Einige aus

ihrer Mitte den Händen Eurer Königlichen Hoheit überreichen

zu dürfen , und haben einen ihrer damaligen Führer der Ehre

gewürdigt , den Anlaß dieſer Schrift durch wenige ſoldatiſche

Worte ſchlicht und recht zu erläutern . Die preußiſchen Sol

daten jener Zeit haben ſich durch die ihnen gewordene Aus

zeichnung ihres Königs und Kriegsherrn , vor vielen Tauſend

ihrer Waffengefährten , an jenem Feldzuge Theil zu nehmen ,

ſtets erhoben und geehrt gefühlt ; nicht deshalb , weil ſie etwa

mit Gefahren , vielen Anſtrengungen und Entbehrungen einen

blutigen Sieg errungen hätten der preußiſche Soldat kennt

ſchönere und noch rühmlichere ſondern weil ihnen der mo

raliſche Sieg zu Theil ward , durch ihre Gegenwart ein Bei

ſpiel ihrer Pflichttreue , Sittlichkeit und Ehrenhaftigkeit ſein

zu können und ſich dadurch das Vertrauen , die Achtung , An

hänglichkeit und Zuneigung des beſten und größten 2

Eurer Königlichen Hoheit ſchönen Lande zu erwerben . Dieſer

alten Soldaten Freude und Stolz iſt aber heute um Vi

erhöht und vermehrt , weil ſie in der Verbindung Eurer Kö

niglichen Hoheit mit einer Fürſtin aus dem erlauchten Hauſe

der Hohenzollern ſichtlich die Fügung und Führung der gött
lichen Vorſehung erkennen , die durch die böſen und widrigen
Tage des wilden Trotzes und der Auflehnung Alles zu den

ſchönen der Sühne und Liebe leitete und Ihnen , Gnädigſter
Herr , das köſtlichſte Kleinod erringen ließ , was einem deut

ſchen Mann , einem deutſchen Soldaten , einem deutſchen Für

ſten zu Theil werden kann , das edelſte , reinſte , mildeſte ,

deutſche Frauenherz , die ſicherſte Bürgſchaft Ihres beiderſei

tigen Glücks , die des Heils und der Wohlfahrt Ihrer ſchönen

Lande . Dieſes edle Frauenherz iſt aber auch ein Theil des

Herzens unſeres , von allen Soldaten innig geliebten ritter

lichen Prinzen von Preußen ; es iſt ein Theil desjenigen der

verehrten Frau Prinzeſſin von Preußen einer der verſtän

digſten und geiſtreichſten Fürſtinnen ihrer Zeit für die wir

freudig und willig unſer Herzblut ließen , welches Sie mit

Sich fortnehmen . Wir legen unſere junge holde Fürſtin ver

trauungsvoll an Ihr Herz ; ſie wird es beglücken und dort

ihr Glück finden . Möge Gottes reicher Segen Sie geleiten ,
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vollen Beginnen fremder Eindringlinge u befreien — um
Ew . Königlichen Hoheit und Höchſtdero königlichen Gemahlin
die ehrfurchtsvollſten und wahrhaft treu gemeinten Glückwünſche

darzubringen . Möge die allgütige Vorſehung Höchſtdenſelben ,
ſo wie dem badiſchen Lande , in Ihr einen Segensengel , einen
Schirm und Schutz für alle Armen und Hilfsbedürftigen be
ſchieden haben , und möge die hohe königliche Frau im neuen
Vaterlande die treue Liebe finden , welche für Ihr hohes könig
liches Elternpaar in unſern Herzen feſt gewurzelt iſt und dort
bis zum Tode bewahrt werden wird . Möge Gott dieſen glück
lichen Bund auf dem Throne des ſchönen Vaterlandes dem
lieben Brudervolke bis in die fernſte Zukunft als ein muſter
haftes , nachahmungswürdiges Vorbild im ſchönſten Glanze
erhalten und zum wahren Heil und Segen gereichen laſſen .
Daß dieſe aus treuen Kriegerherzen ſtammenden Wünſche auch

in den Ew . königlichen Hoheit von Gottes Gnaden anvertrauten
und untergebenen Landen den kräftigſten Wiederhall finden
werden , das hoffen wir um ſo zuverſichtlicher , da es uns ver
gönnt geweſen iſt , in jenen ſchweren Zeiten die wirklichen
Badener , die wir herzlich grüßen , in ihrer echt deutſchen Bie
derkeit kennen zu lernen und die treue Ergebenheit für ihr
geliebtes Herrſcherhaus an ihnen wahrzunehmen . Gewiß wird
dieſes ſchöne , um unſere geliebten Fürſtenhäuſer geſchlungene
Band die Freundſchaft der beiden ſtammverwandten Bruder
völker noch enger knüpfen , damit ſie , feſt vereint , allen kom
menden Gefahren , welche die allgütige Vorſehung indeſſen
gnädig von uns abwenden möge , kühn und getroſt in das
Auge ſehen können . “

Politiſch - hiſtoriſcher Ueberblick zum 20 . September ,

Cine wahrhaft gemüthvolle und durch den damit verbun
denen politiſch - hiſtoriſchen Ueberblick eben ſo intereſſante Be

trachtung , welche wir dem vorſtehenden Berichte über die
eine großartige herzliche Theilnahme an dem Ereigniſſe beur
kundenden Berliner Feſtlichkeiten anreihen , bietet folgender
Aufſatz dar :
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